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Entwicklung und Umsetzung eines präventiven Arbeits-  
und Gesundheitsschutzes für selbstverantwortliche Arbeit  

PräFo untersucht diese Belastungskonstellationen bei Inter-
aktionsarbeit in der Krankenpflege sowie bei Innovationsar-
beit in der Prozesssteuerung in der technischen Entwicklung 
und erarbeitet Maßnahmen für einen präventiven Arbeits- 
und Gesundheitsschutz bei formalisierter Arbeit, die die Ar-
beitsqualität sichern und die Beschäftigten entlasten.  

Es werden Gestaltungsgrundsätze für gute Arbeit vorgelegt 
und folgende konkrete Gestaltungsmaßnahmen entwickelt:  

 ein präventiver Arbeits- und Gesundheitsschutz, der die 
Partizipation der Beschäftigten voraussetzt, 

 ein für informelle Praktiken sensibles Qualitätsmanage-
ment in der Pflege,  

 eine situative Steuerung von Innovationsprozessen in der 
technischen Entwicklungsarbeit.  

Mit der Entwicklung von Maßnahmen für einen integrierten 
und branchenübergreifenden Arbeits- und Gesundheits-
schutz für formalisierte selbstbestimmte Arbeit leistet PräFo 
einen wichtigen Beitrag für eine sichere und gesunde Arbeit.  

Dienstleistungsarbeit und technische Entwicklungsarbeit 
unter Formalisierungsdruck 

Die Arbeitswelt verändert sich: Subjektive Fähigkeiten und 
Potenziale werden immer wichtiger. Man muss kreativ sein, 
sein Handeln selbst steuern und mit nicht planbaren Situ-
ationen umgehen können. Hierfür ist es notwendig, situativ 
zu handeln und informelle Praktiken einzusetzen.  

Gleichzeitig versuchen Unternehmen, selbstverantwort-
liches Handeln durch Techniken der Formalisierung in gere-
gelte Bahnen zu lenken: Tätigkeiten sollen einerseits selbst-
bestimmt sein, andererseits aber auch dokumentierbar, be-
gründbar und formell kommunizierbar. Damit geraten die 
informellen und situativen Bestandteile des Arbeitshan-
delns unter Druck.  

Das Spannungsfeld zwischen Formalisierung und informel-
lem Handeln erschwert gute Arbeit: Die Beschäftigten fin-
den sich in einer Dilemmasituation wieder, in der die Anfor-
derungen der Formalisierung mit professionellen Ansprü-
chen an gute Arbeit kollidieren. Das belastet die Beschäftig-
ten und gefährdet ihre Gesundheit.  

 

 


